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Ausfullhinweise zum Erhebungsbogen fir Betreiber von Gasversorgungsnetzen

Vorbemerkungen:

Die nachfolgenden Ausflllhinweise sind bei der Befillung der einzelnen Tabellenblatter des Erhebungsbogens zu beachten. Der Erhebungsbogen
ist Bestandteil des Berichts nach § 6 Abs. 1 S. 2 ARegV i. V. m. § 28 GasNEV und muss der LRB zur Bestimmung des Ausgangsniveaus fur die
vierte Regulierungsperiode der Anreizregulierung unter Verwendung einer auf der Internetseite der LRB bereitgestellten XLSX-Datei Ubermittelt
werden.

Beschrieben werden lediglich ausgewahlte Positionen des Erhebungsbogens. Positionen, deren Bedeutung sich bereits aus der hergebrachten
betriebswirtschaftlichen, handelsrechtlichen und kostenrechnerischen Terminologie erschliel3en, werden nicht definiert. Somit entfallt ein Grofteil
der Erlauterungen fir Positionen in den jeweiligen Tabellenblattern. Nicht zwingend zu beflllende Tabellenblatter, Zeilen oder Spalten wurden mit
dem Zusatz ,optional“ gekennzeichnet.

Von besonderer Bedeutung sind die Kosten, die in Zusammenhang mit der Kostenwalzung aus der Marktraumumstellung stehen und Kosten, die im
Rahmen der Kostenwalzung flr Biogas nach § 20b GasNEYV in Ansatz gebracht wurden.

Alle geldwerten Angaben sind grundsatzlich in Euro und mit positivem Vorzeichen darzustellen.

Tabellenblatt ,,A_Stammdaten”

In Abhangigkeit von der Angabe des Wertes in der Zelle ,Erhebungsbogen fir (Zelle B14) werden die Eintragungsmadglichkeiten mittels bedingter
Formatierung angepasst. Unter ,I.“ und ggf. unter ,I1.“ sind grundlegende Angaben zum Unternehmen zu machen. Der Eigentumsanteil und
Kapazitatsanteil unter ,I1.“ betragt 100 %, sofern das Netz sich nicht in Bruchteilseigentum befindet. Unter ,III.“ ist (optional) anzugeben, welche
Verpachtungen und Dienstleistungen erbracht wurden und von welchen Dritten, welche Kosten die einzelnen Dienstleistungen verursacht haben
und in welcher Kostenposition die Dienstleistungen beim Netzbetreiber verbucht wurden. Unter ,IV.” ist vom Netzbetreiber eine eindeutige Netz-I1D
z. B. flr erfolgte Netzlibergange zu vergeben. Sollten im Rahmen vorangegangener Kostenprifungen bereits Netz-IDs verwendet worden sein, so
sind diese fortzufiihren.
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Tabellenblatt ,,A1_Fragen“

Im Tabellenblatt ,A1_Fragen® sind Fragen zu bestimmten Sachverhalten aufgefihrt. Teilweise ist die zugehdrige Fundstelle im Bericht nach § 6 Abs.
1S.2ARegVi. V. m. § 28 GasNEV anzugeben.

Sofern die Eintragungsmoglichkeiten unter ,IV. Dienstleistungsvertrage® nicht ausreichen, weil mehrere Vertrage geschlossen worden sind, sind die
Fragen vollstandig im Rahmen des Berichts nach § 28 GasNEYV in gleicher Struktur aufzunehmen und zu beantworten.

Tabellenblatt ,,A2_Schliissel“ (optional)

Unter einem kombinierten Schlissel ist zu verstehen, dass mehrere Schlissel auf Basis unterschiedlicher Kriterien fir die Verteilung in einem
Schlussel zusammengefasst und angewendet werden. In jedem Fall ist das Feld ,Beschreibung/Erlduterung® (Spalte 1) aussagekraftig zu befullen.
Hier ist unter anderem eine Angabe Uber die in einen kombinierten Schllssel einflieRenden Schlissel sowie deren Anteil am kombinierten Schllssel
zu machen.

Tabellenblatter ,,B_Bilanz“, ,,B2_Hinzu_Kiirz", ,,B3_RSt_Spiegel“

I.  Ausgangswerte

Relevant sind grundsatzlich die handelsrechtlichen bzw. die nach den Vorschriften des EnWG ausgewiesenen Bilanzwerte fur das
Gesamtunternehmen, der Sparten und der Tétigkeitsbereiche innerhalb der Sparte Gas. In dem Tabellenblatt ,B_Bilanz“ erfolgt eine Uberleitung von
den handelsrechtlichen Wertansatzen hin zu den kalkulatorischen Wertansatzen. Die Darstellung von Rickstellungen ist im Tabellenblatt
.B3_RSt_Spiegel“ vollstandig vorzunehmen, da feste Verknlpfungen zum Tabellenblatt ,B_Bilanz* existieren.

II.  Hinzurechnungen und Kirzungen

Uber vorzunehmende Hinzurechnungen und Kiirzungen kann, sofern sachlich geboten, von den handelsrechtlichen Wertansatzen zu den
kalkulatorisch relevanten Wertansatzen je Vermogens- und Kapitalposition Ubergeleitet werden. Solche Hinzurechnungen und Kirzungen sind
zwingend im Tabellenblatt ,B2_Hinzu_Kurz" vorzunehmen, da feste Verknipfungen zum Tabellenblatt ,B_Bilanz® existieren.

Ill.  Fdr das Ausgangsniveau nicht relevante Vermogensbestandteile

Zudem erfolgt die Bereinigung der Wertansatze je Vermdgens- und Kapitalposition um die Sachverhalte ,genehmigte Investitionsbudgets und
Investitionsmalnahmen, die nicht bis zum 31.12.2022 befristet sind”“ sowie ,Kostenwalzung fir Biogas* zur Darstellung des der kalkulatorischen
Eigenkapitalverzinsung gemafl GasNEV unterliegenden Wertansatzes je Vermdgens- und Kapitalposition. Sofern InvestitionsmaRnahmen bis zum
31.12.2022 befristet sind, jedoch im Zeitpunkt der Datenlibermittiung eine Verlangerung der InvestitionsmalRnahme beantragt wurde, ist es
sachgerecht, fur Zwecke der Datenubermittlung von einer Investitionsmalinahme auszugehen, die Uber den 31.12.2022 hinausgeht. Ebenso sind
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die Wertansatze fur die Errichtung / den Betrieb eines eigenstandigen Wasserstoffnetzes in der Spalte ,davon fur den Aufbau einer separaten
Wasserstoff-Infrastruktur® zu bereinigen und die Wertansatze fur die Herstellung der grundsatzlichen Kompatibilitdt von Erdgasnetzinfrastruktur mit
Wasserstoff, welche Gber die bloRe Zuspeisung im Sinne des § 3 Nr. 19a EnWG hinausgeht in der Spalte "davon zur Herstellung der
grundsatzlichen Kompatibilitat von Erdgasnetzinfrastruktur mit Wasserstoff, welche Uber die blolRe Zuspeisung im Sinne des § 3 Nr. 19a EnWG
hinausgeht" informatorisch zu erfassen.

IV.  Weiteres Anlagevermogen

Sollen immaterielle Vermodgensgegenstande (,B_Bilanz®, Position 1.1), Grundstlcke, grundstucksgleiche Rechte und Bauten einschlieRlich der
Bauten auf fremden Grundstucken (,B_Bilanz®, Position 1.2.1) sowie geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau (,B_Bilanz®, Position 1.2.4)
Berucksichtigung finden, sind diese im Tabellenblatt ,D3 WAV* zu den erstmaligen historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten zu erfassen.

Tabellenblatt ,,B_Bilanz*

Sofern bei der Aufstellung des Tatigkeitsabschlusses ein sog. Kapitalausgleichsposten oder Ausgleichsposten aufgrund eines Ungleichgewichts von
Aktiva und Passiva auf der Aktiv- oder Passivseite der Tatigkeitsbilanz entstanden ist, ist dieser fir die Aktivseite zwingend in der Position 2.5 bzw.
fur die Passivseite in der Position 14 auszuweisen. Sofern eine Verrechnung im Eigenkapital stattgefunden hat, ist der Kapitalverrechnungsposten
zwingend in der Position 6.5 offen auszuweisen.

Tabellenblatt ,,B1_Details“ (teilweise optional)
Sofern mehrere Schuldbeitritte bzw. Schuldibernahmen vorliegen, ist unter ,5. Bestehende Schuldbeitritte und Schuldibernahmen® nur der

wertmalig bedeutendste aufzunehmen. Im Bericht nach § 28 GasNEYV ist eine vollstandige Darstellung aller entsprechenden Sachverhalte in der
v. g. Form aufzunehmen.

Tabellenblatt ,,B2_Hinzu_Kiirz*

Sofern es sich bei der vorgenommenen Hinzurechnung oder Kiirzung um eine Umbuchung handelt, sind die mit dieser Umbuchung
korrespondierenden Umbuchungen durch Angabe von deren jeweiligen laufenden Nummer darzustellen.

Ein Austausch der handelsrechtlichen Wertansatze durch kalkulatorische Restwerte des Sachanlagevermdgens Uber Hinzurechnungen und

Klrzungen ist in der Bilanz nicht erforderlich. Die LRB nimmt diese Berechnung automatisiert auf der Grundlage der Eintragungen im Tabellenblatt
D_SAV vor.
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Tabellenblatt ,,B3_RSt_Spiegel“

Als neue Felder wurde die Differenzierung der Ruckstellungszuflhrung in den Zweck- und Zinsanteil im Erhebungsbogen aufgenommen. Diese sind
bei der Eintragung zu beachten. In den jeweiligen Spalten ,Zufihrung-Zinsanteil® ist Zinsaufwand mit einem positivem Vorzeichen und Zinsertrag mit
einem negativem Vorzeichen vorzunehmen. Die Spalten ,Endbestand” sind mit einer Formel vorbelegt, kdnnen aber fir den Fall, dass durch
SchlUsselungen die Berechnung in der Verformelung nicht zum Ergebnis flhrt, Gberschrieben werden.

Tabellenblatt ,,B4_Darlehensspiegel” (optional)

Zur Darstellung der Entwicklung der bilanzierten Verbindlichkeiten ist der Darlehensspiegel fur das Gesamtunternehmen und den Tatigkeitsbereich
,Gasverteilung/Gasfernleitung (Netz)" auszufullen.

Bei unterjahrig gednderten Zinssatzen ist eine zeitanteilige Gewichtung vorzunehmen.

Tabellenblatter ,,C_GuV“, ,,C1_Sonstiges®, ,,C2_Hinzu_Kiirz“, ,,C3_SaLi“, ,C4_ULR_PZK“, ,C5_KAvol

Relevant sind grundsatzlich die handelsrechtlichen bzw. die nach den Vorschriften des EnWG ausgewiesenen Werte der Gewinn- und
Verlustrechnung flr das Gesamtunternehmen, der Sparten und der Tatigkeitsbereiche innerhalb der Sparte Gas. In dem Tabellenblatt ,C_GuV*
erfolgt eine Uberleitung von den handelsrechtlichen Wertansatzen hin zu den kalkulatorischen Wertansatzen. Hinsichtlich des Detaillierungsgrads
sind entsprechend den Vorgaben die Angaben auf der Detailebene eines Betriebsabrechnungsbogens zu machen.

Tabellenblatt ,,C_GuV*

I.  FUr das Ausgangsniveau nicht relevante Positionen

Im Tabellenblatt ,C_GuV* sind die ,Aufwendungen fir Differenzmengen/Mehr-Mindermengenabrechnung® (5.2.6) ebenso wie ,Erldése aus
Differenzmengen/Mehr-Mindermengenabrechnung® (1.4) gemal § 25 Abs. 3 GasNZV mit den betroffenen Transportkunden gesondert

abzurechnen. Sie gehen daher nicht in die Berechnung der Netzkosten ein, die durch allgemeine Netzentgelte zu decken sind. Der gesonderte
Ausweis ist jedoch erforderlich, um sicherzustellen, dass die betreffenden Kosten und Erlése nicht in den Ubrigen Netzkosten enthalten sind.
Istkosten, die der Netzbetreiber im Rahmen der Kostenwalzung flr Biogas gemal § 20b GasNEV an den marktgebietsaufspannenden Netzbetreiber
gemeldet hat, sind in Tabellenblatt ,C_GuV*, Spalte ,davon im Rahmen der Kostenwalzung flr Biogas berticksichtigt* abzusetzen. Dies gilt auch fir
Kosten, die im Rahmen der Kostenwalzung fur die Marktraumumestellung bertcksichtigt worden sind. Diese sind in der Spalte ,davon im Rahmen
der Kostenwalzung fir die Marktraumumstellung berilicksichtigt” in Abzug zu bringen. Sofern Kostenbestandteile im Ausgangsniveau
Bericksichtigung finden sollen, ist dies durch eine Hinzurechnung (Spalte P) wieder vorzunehmen. Zudem erfolgt zur Darstellung der
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kalkulatorischen Kosten gemal GasNEV die Bereinigung der Wertansatze je Position um die Sachverhalte ,davon aufgrund genehmigter IMA (§23
ARegV), die nicht bis zum 31.12.2022 befristet sind®“. Sofern Investitionsmalinahmen bis zum 31.12.2022 befristet sind, jedoch im Zeitpunkt der
Datenubermittlung eine Verlangerung der Investitionsmallnahme beantragt wurde, ist es sachgerecht, fur Zwecke der Datenubermittlung von einer
Investitionsmallnahme auszugehen, die uber den 31.12.2022 hinausgeht. Ebenso sind Kosten und Erlése fur die Errichtung / den Betrieb eines
eigenstandigen Wasserstoffnetzes in der Spalte ,davon fir den Aufbau einer separaten Wasserstoff-Infrastruktur® zu bereinigen sowie die Kosten
und Erldse fur die Herstellung der grundsatzlichen Kompatibilitdt von Erdgasnetzinfrastruktur mit Wasserstoff, welche Uber die blof3e Zuspeisung im
Sinne des § 3 Nr. 19a EnWG hinausgeht in der Spalte "davon zur Herstellung der grundsatzlichen Kompatibilitat von Erdgasnetzinfrastruktur mit
Wasserstoff, welche tUber die bloRRe Zuspeisung im Sinne des § 3 Nr. 19a EnWG hinausgeht" informatorisch zu erfassen.

II.  Wertberichtigungen

Unter den Positionen ,Einzelwertberichtigungen® (8.14), ,Pauschalwertberichtigungen® (8.15) und ,Abschreibungen auf Forderungen® (8.16) sind nur
solche Betrage zu erfassen, die sachgerecht dem Netzbetrieb zuzurechnen sind.

lll.  Umsatzerlése aus Umlagen

In der Position ,Umsatzerldése aus Biogas- und MRU-Umlage inkl. Ausgleichsauszahlungen® (1.2.6) sind nur von den Fernleitungsnetzbetreibern
vereinnahmte Betrage im Rahmen der Kostenwalzung Biogas und/oder der Marktraumumstellungsumlage und in diesem Zusammenhang
vereinnahmte Ausgleichszahlungen anzugeben. In der Position ,Umsatzerldse aufgrund von Erstattungen aus dem Biogas- und dem MRU-
Umlagemechanismus® (1.2.7) sind von allen betroffenen Netzbetreibern (Verteilnetzbetreibern und Fernleitungsnetzbetreibern) die im Rahmen der
Kostenerstattung fur die Kostenwalzung Biogas und/oder der Marktraumumstellungsumlage erhaltenen Erstattungsbetrage einzutragen.

IV.  Gliederung nach Tatigkeiten

In den Spalten ,nach Sparten® sind die Werte nach Tatigkeitsbereichen, jeweils differenziert nach direkt und durch Schlisselung den
Tatigkeitsbereichen zugeordnet, aufzuflihren.

V.  Hinzurechnungen und Kirzungen

In den Spalten zu ,Uberleitung Gasverteilung/Gasfernleitung (Netz)* sind Hinzurechnungen und Kiirzungen aufzuzeigen, welche z. B. aus fehlender
Betriebsnotwendigkeit oder einer Uberleitung zu den kalkulatorischen Ansétzen resultieren kénnen. Sofern Hinzurechnungen und Kiirzungen
vorzunehmen sind, ist hierzu das Tabellenblatt ,C2_Hinzu_Kurz* zu verwenden. Nicht auszuweisen sind Plandaten.
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VI. Dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile

Fir Netzbetreiber, die sich nicht im Verfahren nach § 24 ARegV befinden, erfolgt eine gesonderte Darstellung der dauerhaft nicht beeinflussbaren
Kostenanteile gemal § 11 Abs. 2 ARegV im jeweiligen Geschéaftsjahr in der Spalte ,Dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile nach § 11 Abs. 2
S. 1 Nr. 1 bis 13 ARegV*. Die Erfassung von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenbestandteilen nach § 11 Abs. 2 Nr. 9 bis 11 ARegV erfolgt fur
solche Netzbetreiber im Tabellenblatt ,C4 ULR_PZK".

VII. Volatile Kostenanteile

Kosten, die volatile Kostenanteile gemal § 11 Abs. 5 ARegV im jeweiligen Geschaftsjahr darstellen, werden in der Spalte ,Volatile Kostenanteile
nach § 11 Abs. 5 ARegV* gesondert dargestellt. Angaben beziglich angefallener Kosten fir die Beschaffung von Treibenergie i. S. v. § 11 Abs. 5
ARegV sind im Tabellenblatt ,C5_KAvol* vorzunehmen. Die Darstellung von Kosten fur Lastflusszusagen, die volatile Kostenanteile i. S. v. § 11 Abs.
5 ARegV (Festlegung KOLA BK9-14/606) darstellen, sind ebenfalls Uber das Tabellenblatt ,C5 KAvol“ vorzunehmen.

VIIl.  Messung und Messstellenbetrieb

Fir informatorische Zwecke sind Kosten und Erldse fur die Messung sowie fir den Messstellenbetrieb in der Spalte ,,davon fir Messung und
Messstellenbetrieb” gesondert als Davon-Positionen auszuweisen.

Tabellenblatt ,,C1_Sonstiges“ (optional)
Sofern die Positionen ,Sonstiges” verwendet werden, kédnnen die Angaben vollstandig im Tabellenblatt ,C1_Sonstiges* vorgenommen werden.

Unter der Position ,1.5 Sonstige Erldése” hat der Netzbetreiber nachrichtlich alle in der Position enthaltenen Erldse auszuweisen, die er aus
Dienstleistungsverhaltnissen erzielt hat (soweit nicht im Bericht erlautert).

Tabellenblatt ,,C2_Hinzu_Kiirz*
Uber vorzunehmende Hinzurechnungen und Kiirzungen kann, sofern sachlich geboten, von den handelsrechtlichen Wertansatzen zu den
kalkulatorisch relevanten Wertansatzen je Aufwands-, Erlds- oder Ertragsposition Ubergeleitet werden. Solche Hinzurechnungen und Kirzungen
sind zwingend im Tabellenblatt ,C2_Hinzu_Kurz* vorzunehmen, da feste Verknipfungen zum Tabellenblatt ,C_GuV* existieren.

Sofern es sich bei der vorgenommenen Hinzurechnung oder Kiirzung um eine Umbuchung handelt, sind die mit dieser Umbuchung
korrespondierenden Umbuchungen durch Angabe von deren laufenden Nummer darzustellen.
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Tabellenblatt ,,C3_SaLi“ (optional)

Soweit das optionale Tabellenblatt ,C3_SaLi“ freiwillig oder nach Aufforderung der LRB im Einzelfall beflllt wird, ist zwingend bei der Beflllung zu
beachten, dass aus der textlichen Bezeichnung (Name) des jeweiligen Kontos (Spalte B) fir die LRB eindeutig erkennbar ist, welche
Geschéaftsvorfalle auf dem Konto erfasst werden. Andernfalls ist eine Erlauterung (Spalte C) zu liefern, aus der dies eindeutig hervorgeht. Fur jedes
Konto sind in der Spalte ,geschliisselte Zuordnung“ die Summe der geschliisselten Kosten einzutragen. Ubersteigt der Anteil der geschliisselten
Kosten die insgesamt diesem Konto zugeordneten Kosten um 30 %, so sind in den Spalten ,Verwendete Schlissel” (Spalte K - R) die vier
wertmafigsten Schlussel sowie die mit diesem Schlussel geschlusselten Betrage einzutragen. Bzgl. der Angabe der tatsachlich verwendeten
SchlUssel (Spalte K - R) ist auf die Konsistenz der Angaben zu den in Tabellenblatt A2_Schlissel dargestellten und im Bericht erlauterten
Schlusseln zu achten.

Tabellenblatt ,,C4 ULR_PZK“

Zur Darstellung der im Geschéftsjahr angefallenen dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile gemaR § 11 Abs. 2 Nr. 9 ARegV werden diese
separat je Kostenart bzw. durch Angabe des relevanten Kontos in der Saldenliste in einer Spalte dargestellt. Die Eintragungen dieser Kostenanteile
sind zwingend im Tabellenblatt ,C4 ULR_PZK* vorzunehmen, da feste Verkniipfungen zum Tabellenblatt ,C_GuV*“ bestehen.

Das Dropdown-Menu in der Spalte ,Bezeichnung der Kostenart / des Kontos in der Saldenliste ist mit dem Tabellenblatt C3_SalLi verknUpft,
Auswahlmdoglichkeiten erscheinen also erst nach dessen Beflillung und entfallen bei Nichtverwendung der Saldenliste.

Betreiber von Gasversorgungsnetzen i. S. d. § 3 Nr. 6 EnWG, die am vereinfachten Verfahren nach § 24 ARegV teilnehmen, missen das
Tabellenblatt ,C4 ULR_PZK“ nicht ausfiillen.

Tabellenblatt ,,C5 KAvol“

Zur Darstellung der im Geschéaftsjahr angefallenen volatilen Kostenanteile gemaR § 11 Abs. 5 ARegV werden diese separat je Kostenart in einer
Zeile dargestellt. Die Eintragung dieser Kostenanteile ist zwingend im Tabellenblatt ,C5 KAvol* vorzunehmen, da feste Verknipfungen zum
Tabellenblatt ,C_GuV* bestehen.

Zur Darstellung der im Geschéftsjahr angefallenen Kosten fur Lastflusszusagen als volatile Kostenanteile gemaf § 11 Abs. 5 ARegV (Festlegung

KOLA BK9-14/606) werden diese Kosten separat je Kostenart in einer Zeile dargestellt. Die Eintragung dieser Kostenanteile ist zwingend im
Tabellenblatt ,C5_KAvol“ vorzunehmen, da feste Verknlpfungen zum Tabellenblatt ,C_GuV* bestehen.
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Tabellenblatt ,,D_SAV*

I.  Anschaffungs- und Herstellungskosten

In das Tabellenblatt ,D_SAV* des Erhebungsbogens sind die erstmaligen historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten des
abschreibungsfahigen Sachanlagevermogensi. S. d. § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 2i. V. m. Anlage 1 GasNEV einzustellen. Nachaktivierungen kénnen im
Jahr der erfolgten Nachaktivierung eingetragen werden. Sofern die Anlagen im Bruchteils- bzw. Miteigentum stehen, sind die Anschaffungs- und
Herstellungskosten in der Hohe entsprechend des jeweiligen Eigentumsanteils einzutragen. Zur Erfassung des kalkulatorischen
Sachanlagevermogens wurde eine dynamische Struktur gewahlt. Hinsichtlich der Erfassung kdnnen mehrere Eintragungen je Jahresscheibe und je
Anlagengruppe gemacht werden. Grundlage fir die Bewertung des kalkulatorischen Sachanlagevermdgens sind die Anschaffungs- und
Herstellungskosten zum 31.12.2020, die von Anschaffungs- und Herstellungskosten zum 31.12.2015 hergeleitet werden. Dabei werden
zwischenzeitliche Veranderungen aufgrund von Netzibergangen, andere Zu- und Abgange, Hinzurechnungen und Kiirzungen aus
Schlisselanderungen und Hinzurechnungen und Kirzungen berlcksichtigt, die sich ausgehend vom Bewertungsstichtag 31.12.2015 bis zum
Bewertungsstichtag 31.12.2020 ergeben haben.

[I.  Fdr das Ausgangsniveau nicht relevantes Sachanlagevermogen

Zudem erfolgt die Bereinigung der Anschaffungs- und Herstellungskosten zum 31.12.2020 um die Sachverhalte ,genehmigte Investitionsbudgets
und Investitionsmaflinahmen, die nicht bis zum 31.12.2022 befristet sind“ sowie ,Kostenwalzung fur Biogas®. Sofern InvestitionsmaRnahmen bis zum
31.12.2022 befristet sind, jedoch im Zeitpunkt der Datenlbermittlung eine Verlangerung der InvestitionsmalRnahme beantragt wurde, ist es
sachgerecht, fur Zwecke der Datenubermittlung von einer Investitionsmaflinahme auszugehen, die Uber den 31.12.2022 hinausgeht. Soweit dem
Netzbetreiber ein Investitionsbudget oder eine InvestitionsmalRnahme genehmigt wurde, dessen bzw. deren Wirkung uber den 31.12.2022
hinausgeht, hat er die sich daraus ergebenden Sachanlagevermdgenswerte in Tabellenblatt ,D_SAV*, Spalte ,davon aufgrund genehmigter IMA
(§23 ARegV), die nicht bis zum 31.12.2022 befristet sind“ gesondert abzusetzen. Soweit dem Netzbetreiber tatsachlich Kosten fur die Errichtung des
Anschlusses einer Biogasanlage entstanden sind und diese im Rahmen der Kostenwalzung nach § 20b GasNEV in Ansatz gebracht wurden, hat er
die sich daraus ergebenden Sachanlagenvermégenswerte in Tabellenblatt ,D_SAV*, Spalte ,davon im Rahmen der Kostenwalzung fir Biogas
berlcksichtigt” abzusetzen. Ebenso sind Anschaffungs- und Herstellungskosten fur die Errichtung / den Betrieb eines eigenstandigen
Wasserstoffnetzes in der Spalte ,davon fur den Aufbau einer separaten Wasserstoff-Infrastruktur zu bereinigen und die Wertansatze fur die
Herstellung der grundsatzlichen Kompatibilitdt von Erdgasnetzinfrastruktur mit Wasserstoff, welche Uber die blof3e Zuspeisung im Sinne des § 3 Nr.
19a EnWG hinausgeht in der Spalte "davon zur Herstellung der grundsatzlichen Kompatibilitdt von Erdgasnetzinfrastruktur mit Wasserstoff, welche
Uber die bloRe Zuspeisung im Sinne des § 3 Nr. 19a EnWG hinausgeht" informatorisch zu erfassen.
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lll.  Nutzungsdauer

Far die Jahre ab 2004 ist die Angabe und Verwendung einer individuell gewahlten Nutzungsdauer moglich, sofern diese sich innerhalb der Anlage 1
zur GasNEV vorgegebenen Bandbreite befindet. § 6 Abs. 5 S. 2 GasNEV ist dabei zwingend anzuwenden.

In den Spalten ,Angaben zu den Nutzungsdauern® sind ab dem Jahr 2004 die tatsachlich zugrunde gelegten Nutzungsdauern anzugeben. Dabei ist
grundsatzlich die einmal angewandte Nutzungsdauer unverandert zu belassen. Fir die Eintragungen der Nutzungsdauern vor dem Jahr 2004 kann
die verformelte Spalte Uberschrieben werden, sofern abweichende Nutzungsdauern geltend gemacht werden sollen.

Tabellenblatt ,,D2_BKZ*“

FUr Baukostenzuschisse und Netzanschlusskostenbeitrage, die gemal § 9 Abs. 2 GasNEV auf der Passivseite der handelsrechtlichen Bilanz
ausgewiesen werden, ist das Tabellenblatt ,D2_BKZ* auszufillen. Die Baukostenzuschlisse und Netzanschlusskostenbeitrage sind dabei je
Zugangsjahr mit ihrem historischen Zugangswert und ihrem jahrlichen auf das Geschéaftsjahr 2020 bezogenen Auflosungsbetrag anzusetzen. Sofern
sich in Zusammenhang mit Netzibergangen diesbezuglich Veranderungen ergeben haben, sind diese in den entsprechenden Spalten gesondert
anzugeben.

Far ab 2016 vereinnahmte BKZ/NAKB ist die Befullung des Erhebungsbogens unabhangig von der handelsrechtlichen Erfassung ausschlief3lich
nach der kalkulatorischen MafRgabe (Passivierung und lineare Auflésung Uber 20 Jahre) vorzunehmen. Sollten abweichende Werte in die Spalten
unter ,Zu bertcksichtigende Werte* eingetragen werden, so kann die Verformelung Uberschrieben werden.

Tabellenblatt ,,D3_WAV*“

Fir selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte, entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und &hnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten, Geschéafts- oder Firmenwerte, geleistete Anzahlungen auf
immaterielle Vermdgensgegenstande, geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau des Sachanlagevermoégens, Grundstiicke sowie
grundstlicksgleiche Rechte sind in dem Tabellenblatt ,D3_WAV* jeweils die erstmaligen historischen handelsrechtlichen Anschaffungs- und
Herstellungskosten bzw. die hieraus abgeleiteten Werte anzugeben. Sofern diese Vermoégensgegenstande abgeschrieben werden, ist die
verwendete Restnutzungsdauer und der Restwert ebenfalls anzugeben.

Soweit dem Netzbetreiber ein Investitionsbudget oder eine Investitionsmallnahme genehmigt wurde, dessen bzw. deren Wirkung tUber den
31.12.2022 hinausgeht, hat er die sich daraus ergebenden Sachanlagevermégenswerte in Tabellenblatt ,D_SAV*, Spalte ,davon aufgrund
genehmigter IMA (§23 ARegV), die nicht bis zum 31.12.2022 befristet sind“ gesondert abzusetzen. Sofern InvestitionsmaRnahmen bis zum
31.12.2022 befristet sind, jedoch im Zeitpunkt der Datenlibermittiung eine Verlangerung der InvestitionsmalRnahme beantragt wurde, ist es
sachgerecht, fur Zwecke der Datenubermittlung von einer Investitionsmaflinahme auszugehen, die Uber den 31.12.2022 hinausgeht. Soweit dem

Seite 10 von 11



Netzbetreiber tatsachlich Kosten fur die Errichtung des Anschlusses einer Biogasanlage entstanden sind und diese im Rahmen der Kostenwalzung
nach § 20b GasNEV in Ansatz gebracht wurden, hat er die sich daraus ergebenden weiteren Anlagevermdgenswerte in Tabellenblatt ,D3_WAV*,
Spalte ,davon im Rahmen der Kostenwalzung fur Biogas bericksichtigt® abzusetzen. Ebenso sind Anschaffungs- und Herstellungskosten fir die
Errichtung / den Betrieb eines eigenstandigen Wasserstoffnetzes in der Spalte ,davon fir den Aufbau einer separaten Wasserstoff-Infrastruktur® zu
erfassen.

Tabellenblatt ,,E_CF_Rechnung“ (optional)

Fir das Geschaftsjahr 2020 kann bezogen auf den Tatigkeitsbereich ,Gasverteilung/Gasfernleitung (Netz)“ zur Darstellung von Zahlungsstromen
eine Cash-Flow-Rechnung vorgenommen werden (optional). Diese kann jeweils monatsbezogen durchgeflihrt werden. Hiervon abweichend kann
durch eine Uberschreibung der verformelten Berechnungsweise in der Spalte ,Gesamt* (Spalte O) auch eine Jahresbetrachtung vorgenommen
werden. Dabei sind alle liquiditadtswirksamen Ein- und Auszahlungen zu erfassen.

Hierbei sind grundsétzlich nur Zahlungsvorgange zu erfassen, die dem Grunde nach fur den Netzbetrieb relevant sind. Auszahlungen, die zwar dem
Netzbetrieb zuzuordnen aber nicht netzkostenrelevant sind, sind unter dem Gliederungspunkt 4 ,Auszahlungen fur Biogasumlage,
Marktraumumstellungsumlage, IMA usw.” zu erfassen. Einzahlungen, die zwar dem Netzbetrieb zuzuordnen aber nicht netzkostenrelevant sind, sind
unter dem Gliederungspunkt 8 ,Einzahlungen fir Biogasumlage, Marktraumumstellungsumlage, IMA usw.“ zu erfassen.

Tabellenblatt ,,F_Netzdaten“

Im Rahmen der Datenerhebung werden Netzdaten erhoben. Diese dienen der Plausibilisierung der vom Netzbetreiber dargelegten Kosten. Hierflr
ist ausschlieBlich das Tabellenblatt ,F_Netzdaten“ des Erhebungsbogens zu nutzen. Bei der Eintragung der Werte ist darauf zu achten, dass diese
den gemeldeten Werten entsprechen, die im Rahmen der Datenerhebungen fir die Effizienzvergleiche der vierte Regulierungsperiode fir die
Fernleitungsnetzbetreiber (Az.: BK9-20/604) und Verteilernetzbetreiber (Az.: BK9-20/603) geliefert wurden. Ausgenommen hiervon sind lediglich die
Mitarbeiteraquivalente, da diese nicht Gegenstand der Datenerhebung zum Effizienzvergleich sind.

Seite 11 von 11






Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		210309_LRB_ST_Anlage_K2_Festlegung_Gas_4_RP_bf.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 2



		Bestanden: 28



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

